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Edltorn al
LiebeZahrer - Löserln

Noch unserem Clubousflug ouf das Stockhorn, entschloss ich mich noch qm

selben Abend dem Eidgenössischen Jodlerfest eirren Besuch obzustotten. Und es

wsr einfoch toll! So viele fröhliche und friedliche Leute oller Altersgruppen ouf
einem Haufen hotte ich schon longe nicht mehr gesehen. Alle poar Meter
stqnden die Jodler/innen in Gruppen in einem Kreis und unterhielten die
Anwesenden mit ihren Liedern. Bei mir komen dobei sogor ein wenig

Heimotgefühle quf und manchmal hotte ich wirklich Lust mitzujodeln, wos ich

donn den Festbesuchern notürlich nicht ontun wollte.

Mich beeindruckte on diesem Abend vor ollem der Zusommenholt, sei es bei den

Jodlern oder den Zuschouern ouf den Festplötzen. Für die Durchführung solch

eines Anlosses broucht es ein gut funktionierendes OK. Porollelen dozu sehe ich
ouch in unserem Club. Obwohl unsere Portys ein wenig kleiner sind ols dos

Jodlerfest, brsucht es auch hier ein gut funktionierendes OK und natürlich den

Einsotz der lUtitglieder. Nur so können wir Gewöhr leisten, doss die Besucher

unserer Events eine so erfolgreiche Porty feiern können, wie dss beim

Jodlerfest der Foll wor.

Doher donke ich ollen lJtitgliedern für Ihre Arbeit, sei dies im Vorstqnd, als

Reiseleiter, Event-Orgonisotor oder einfoch ols Helfer. Donk Eurem Einsstz in

denletzten Johren, hot sich der ClublO einen Namen in der Region gemacht.

Ich persönlich hoffe, doss unser Vereinsleben noch longe wöhrt und wer weiss,
vielleicht werden wir in 3 Johren unseren Clubausflug ons 27. Eidgenössische

Jodlerfest nach Luzern mochen, um dort im ClublO-Jodlerkreis die Zuschouer
ein wenig zu unterholten. Bis es aber soweit ist, wünsche Ich uns ollen noch viele
gemainsome Reisen und Anlösse.

I

Patrick Dötwyler



Enshoekey"Match G[ub{ CI
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Am 13.3.05, einem wunderschönen, sonnigen Wintersonntag, traf sich der Club 10
wieder mql zu einer sportlichen Aktivität. Der legendäre Hockey Altatch zum
Zweitenl

Um 9.30 Uhr fonden wir uns qlle in der Eisholle Sursee ein. Noch einer ersten
Stärkung im Restquront, hiess es für die Frauen schon bald Schlittschuhe
fassen. Alles kein Problem, wir waren jo schon ein wenig geübt @ Kurze Zeit
sp«iter mussten donn ouch die Männer ihre Schlittschuhe beim Eismonn obholen.
Nqch dem Fossen der SchuhE ging es ab in die Gorderoben. Leichtes
Kopfkrotzen, wos, wie, wo? Aber wie schon letztes mol, bot uns 6eri einen tollen
Support! Bis quf kleine Angelegenheiten... Nödu: "neeeäi, ben i sooo feiss s de
beii ?!?' Elvirq: "nei nei Nodio, du muesch eifoeh Knöi - orrd ned d'Eubogreschoner
nä @ !" "ohhhhhhhhhh. suuuuuuuuuuper!" Jo, schon gut. Bei Euch llltönner wor
notürlich alles klsocr! JedEnfslls waren bis um 11.00 Uhr ouch wir Frauen tip top
an9ezagen.

Jetzt ober ob oufs Feld. "§uuupi"! Die liltonnschqften woren ja von 6eri schon im
Vorfeld recht ausgeglichen eingeteilt und so konnten wir gleich loslegen.
\üiederum hotte jede lJtonnschaft zwei Spielerblöcke. 5o konnte jeÄer Block Z
longe Minuten spielen und 2 kurze Minuten Pouse mochen, je noch Kondition @ Es
war wieder mol ein Riesen 6oudi, es hot wohl wirklich allen Sposs gemocht. Und
mon konnte such feststellen, doss wir schon viel besser auf den Kufen uuoren ols
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beim ersten IUtal vor zwei Jahren. Alle konnten einigermossen fqhren und die
meisten sind sogor mehr gestonden als gelegen!

Unser guter und loyaler Schiedsrichter Renä durfte vieleTore pfeifen. Und weil
es keine Fouls oder sonstige Auseinondersetzungen gob, musste er hierfür nie
seine Pfeife benützen @ Besten Donk für Deinen Einsotz Renä.

Wos natürlich auch olle sehr onspornte, woren die mego vielen Fons, welche
ousschliesslich für den legendären l/totch, Club 10 weiss gegen Club 10 blou
komen! Ich denke msl quch sie hqtten sn diesem Tcg ihren Sposs. Schliesslich
woren ja nur 2-3 Profis dobei. Sogor die lokole Presse wqr onwesend, vertreten
durch Mqrtin Zürcher. Und e? konnte einige interessonte Schnoppschüsse
schiessen. Besten Donk ltÄartin.

Um 13.00 Uhr wor donn such dieser Sposs vorbei. Alle waren happy und dos
wichtigste dobei: Ausser lr/\uskelkater hst sich niemand ernsthsfte Verletzungen
geholtl Und der Punktestond, jo den weiss gloube ich niemond mehr. Aber wos
klor ist, die weisse Monnschoft hot gewonnenl

Nochdem olle ihre klitschnossen Kleider abgezogen hatten und geduscht woren,
trofen wir uns mit unseren Fqns im Restouront. Hier konnten wir unse?e
verbrouchte Energie mit Sqlot und feinen Spoghetti wieder auflqden. Und so
neigte sich unser olljährliche Sporttog ouch schon wieÄer dem Ende zu. Und
obwohl die meisten ziemlich ,, af da schnö??e ,, woren, wor es wiederum ein
gelungener und lustiger Tag ouf dem Eis.

Im Nsmen oller, danke ich 6eri und Elviro für die todellose Orgonisotion dieses
Events.

L
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Fo*§rü ffi_§ äqffi##eji. s.q§ryi§,.4§-

SCHOFTLÄND Club t0
fär Freizeitgsbltung
Der ''l3r mehr els t0 Janre: g€g.lndei3
f,iirh iü i91 sr+ts noch a!.1§ Da.nai-l
'gr;iaer-e!'. l0 irr€pildiicr'€ i:.s,lem
aalr S,rl1Öili4nd den Clro 10. neute
s'nc oese -iugerdiicnei ers,?chsen,
n*ilet ?Lr'r'rT€ii auch scflcr e ls e€€fie
'-1r i'6 g1'l .l - clen '10 sirc a j:T:1r
29 h4rigi,eaei sew<),Oen
Eei der Club-Grundufg. Ce. Verernssta-
i,s r+siiii, war dje lc*" e:iidar i,.4an

v/oilie dr€ F eiz?il sinnvoil. unte+ia1t
saal *lia 'rcr a:iem qgn1g1q53r eg{vir-
.3i- lvlil vielsrr Aktivilä!äfl - eixe der
;e(aßcteile:t :si iiie C;uC ]&Bai ar
Scnöltler M:n - .,erdieieq si* i;e 1"411'

tir#J€r ei?,'as Ge:o, r;i d€a i;e ü6::r
S( ,tdeekerüS, Bgjs=_n dNrri j e
Sclivgrz cder aucir e.rien E,strtüey-
Matcr liner:iersr Dieser Ere*i is: ac
.e nrrn:e.e denn Spcrnlci"e A.gg;e
gell*it. wje nici:t ancers zu errl,arten,

lab es bei cEn Eishod€y+lratcfl€s des
: -: 1C 1 cn: rLr 'j. d s 2,schare: a,ci-
ges zu lache^. Es sie+t aior z! ko-
rnisch aus, \q€nn Leut€, d;e üd, das
g;afize Jahr rur g*re:e on Mai auis
Glaters 5egehsr. ,r srngm liockey-
Matcn r:esser Au,i cer Eis sgis,:e*-

s:ci: herrlch: Szsreil ab. Ungewoilte
Pire€tler. u.ilc mt 5er Stir:ker f uc5-
'.e,4ia E-aJer, Tcr.uie. C e Dqra,s
nich! mgl. lvussteli. wo ütrne itnd lr+
Ien is1. un,J 90 (iio-il,1änrer. die atierae

s+'ar durch in:e fu'lasse erorme
Du.chseü'ür€sk.ai'?es,uen, iiessea
d,e Gäs-.e aul sg n,isreTlarg-r 3;,;.
GctiGo !1,ar de: Schi:i .Nai: ail;r *reng
:"C I,eSS daS CAnzeig;fer ..iecr .je-
(räi1e .aubeaie. 2\ae,S!uriü:ger Screi

sassen sie d6nx a!'e i.;€der zusamrea
urc r.esse^ i.-- : + f 36E.,9; 5;.rgc
ker. Wbr ftehr über den Cfub 10 s9
seilvYiii, kana iffi lniemst
i,r"r*s.crL6'i0.ch/) nachsüieue.. it:.

c

Oberstes Ziel: Sinnvolle Freizeib
n
b

beschäftigung und Gemeinsamkeit ;

F,ishockett sielrt am Fmtstlur doclt fur ilie Zuschawr einiges zu lachen a*'ei' I
rtthi eitz.fach;;tts, dies tättscht aber

geilolti3

t 7or über llr lahrcn s.'Jnlicten ilr Iu-
\ / r...fri.f.* ,u. Jeä Raum xkitt-
Y ir".t ;rr. Llub I0. Heute qrnd di*

* Jugendlichen Eru'ach*it, haL'en zm
Teil auch *hon Familic und aus den 1Ll

sind nurrmehr 29 i\{itgiietier geworden'
Bei der (iri*drng ds Ciubs, der Verein-

status hat, h'n die ide garu eiruach- lvfu-n

rvclltc damais und auch in Zu-kuntl die
Freizeit rirmroll, unieriraitsam. und ge-

meiNm !erbringcn. Mit vieien Akti\"itä-
trn. eile der t'ekmnteJten ist die Ciut' 10

Bar am n-hirttler Märt. r erdienctt sich ciie

\titclieder et\'.L\ (kld, mit ricm sie daru
Skiu *kends. Reixn durch .iic thu'eiz,
oder ebEn h'ie än diesem ltixhenende
den Lishockev lv{atch finanzieren. llle

http:,, . Eaat',club1tl.ihr'. tiz

Ls sieht dah zu komixh aus wetr Leu- r
te, die sith das ganze ]ahr nur geade 1 I
\{al aufs Glattcis begeien in eiaem HcF t
ck€v-\{ät('h m€ss€n. Auf dcm Iis r}'ielten t

sith tpnlich" Szenen ab. Ungewolke Pi- r

rouetten, n'iii mii den Stöcken ruchteln- I

de Frauen. Torhüter dit cftmals nicht l

rnehr wxssten 1§o lome und hinten ist '
urd 90 Kilo }'lännet die alleine sihon '
d urch ihre Masse enorme durchsetzungs- :

kraft bedeuten. tiessen die Gäste aul der '
Iribüns Trliren lachen. Cottkrb w'z der

S.hf,ini.ht allzu sireng und liess das gan"

a laufm. Nach dem Krätte raubenden 2

sttiniligen Spiel sasser -"ie clm alle wi*'
der zsal'nren *ild liesxn sich riie Spag-

hctti schmecken.

!Vr'r *elu über dcn Ciub 1Ll rcis*n rvill
kann !m Intrernet nachschauen.

AZ vom 6.04.05/tiz
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Mämmcrrcgctm
Wir hören immer von Regeln aus Sicht der Frauen!
Hier sind endlich die Regeln aus Sicht der Männer!

Das sind unsere Regeln:
Bemerke... Alle Regeln haben die gleiche Wichtigkeit. Sie stehen deshalb alle auf
Platz,,1"!

1. Brüste sind dazu da angeschaut zu werden. Und deshalb tun wir das auch. Ver-
sucht nicht das zu ändern.

1. Lernt mit der Klobrille umzugehen. Du bist ein grosses Mädchen. Wenn sie of-
fen steht, klappt sie herunter. Wr benötigen sie offen, lhr geschlossen. lhr hört
uns auch nicht jammern, dass der Deckel geschlossen ist.

1. Samstag = Sport. Das ist wie Vollmond oder Ebbe und Flut. Darum lasst die

L
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1.

1.

1.

1.

1.

Finger davon.

Shopping ist KEIN Sport. Und nein, wir verschwenden keinen Gedanken daran
Shoppen zu gehen. Denn wir kaufen ein.

Schreien ist kein Schlagendes Argument.

,,J4" und ,Nein" sind fantastische Antworten für fast jede Frage.

Kopfschmerzen die 7 wochen dauern, sind ein Problem. Geht zum Arzt.

Wenn lhr denkt, lhr seid zu dick, wird das zutreffend sein. Fragt uns deshalb
nicht, ob es stimmt.

1. Wenn ein Spruch von uns auf zwei Arten interpretiert werden kann, und eine
Antwort macht Euch traurig oder wütend, dann meinten wir die andere.

1. Wenn lhr etwas zu sagen habt, dann macht das bitte während der Werbung.

1. Wenn etwas juckt, will es gekratzt werden. Wir tun das!

1. Wenn wir ausgehen, sieht alles was lhr anhabt, absolut totl an Euch aus, wirk-
lich!

1. Wenn lhr uns eine Frage stellt, auf die lhr eigentlich keine Antwort enrartet, be-
reitet Euch auf eine Antwort vor, die lhr nicht hören wollt.

1. lhr habt genug Klamotten.

1. lhr habt viel zu viele Schuhe.

1. lch fühle mich wohl wie ich bin. Ein Bierbauch ist noch kein übergewicht.

Danke dass lhr dieses gelesen habt Ja ich weiss! lch werde heute Nacht auf dem
Sofa schlafen müssen, aber das stört uns Männer nicht wirkljch. Das ist ein wenig
wie Camping.

,,Autor*' ist der Redaktion bekannt.



Hem[nch Wil[[kommcm

Der Club10 hat dieses Jahr 2 Neue Mitglieder bekommen. Somit zählt der Club10
nun neu 30 Mitglieder. Die Redaktion hat aus diesem Anlass mit unseren NEUEN
ein Kurzinterview geführt:

Name. 6loor
Vorname: Pascale

Alter: 29
lch esse für mein Leben gerne...
ifalienisch, chinesisch, tailöndisch,
griechisch
lch trinke für mein Leben gerne...

Calli, FD
Ich bin Mitglied weil...
es ein cooler Club und Sascha dabei ist.
Mein Lebensmotto ist:

fm Leben kommt immer alles so wie es
sein muss und wann es will.

Name. doufschi
Vorname: Andrea

Alter: 29
lch esse für mein Leben gerne...
Pasta
Ich trinke für mein Leben gerne...

Rotwein
lch bin Mitglied weil...
em club eifach gueti lüt debi send wo
uösse, wie mer fiiret!
Mein Lebensmotto ist:

Das Posifive in einer Sache und das &rte in
den llenschen sehen.

Das möchte ich noch los werden:
de kater noch em mött :o)

6

Wir heissen unsere neuen Mitglieder im Club10 nochmals recht herzlich willkommen.
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lmpressionen Fussball-Hallenturnier in Schöftland

die Bilder sprechen für sich! Trotz grosser Fongemeinde und tqdellosem
Einsatz der Spieler, komen wir über den letzten Gruppenplotz nicht hinous.
Notürlich stond der Sposs im Vordergrund. Und ousser ein wenig Muskelkoter
gob es auch keine Verletzten in unseren Reihen. Dies konnten unsere Gegnern
von sich leider nicht behoupten. Dorum liebe Gegner, dos nöchste mol besser
einen Bogen um uns mochen @!

I



Die Hammernachricht des Taqes

Ab 1. August 2005 wieder 0,8 Promille!

Die 0,5 Promille-Grenze wird wieder aufgehoben. Ab dem 1. August 2005 beträgt für
Autofahrer der zulässige Alkoholgrenarert wieder 0,8 Promille.

Wie eine gesamtschweizerische Studie der ETH Zürich ergeben hat, hat die Unfall-
häufigkeit seit Einführung der 0,5 Promille-Grenze stark zugenommen.
Auffällig sei, dass speziell zur späten Stunde und an Wochenenden, die mittel- bis
schweren Unfälle eine noch nie dagewesene Zahl erreichten.
Abklärungen der Polizei haben ergeben, dass die Ursache darin liege, dass seit dem
1. Januar die Männer nicht mehr alkoholisiert heimfahren, sondern sich von ihren
Frauen abholen lassen.

Do broucht es keinen Kommentor. (:-)))))»)))

Sebostions Freundin mocht Schluss und schickt ihm folgenden Brief:

'Lieber Sebastian!

Ich kann unsere Beziehung so leider nicht weiter führen. Die Entfernung, die
zwischen uns liegf, isf zu groß. fch muss auch zugeben, dass ich dich viermal
betrogen habe, seit du weg bist, und das ganze ist für keinen yon uns in Ord-
nung. Sorry. Bitte schick mir mein Fofo zurück, das ich dir gegeben habe.

6ruß Jessica"

Und so behalt mon(n) seine Würde...

Sebostion - sichtlich verletzt - geht sogleich zu seinen Kollegen und sommelt
sömtliche Bilder die sie entbehren können ein. Von ihren Freundinnen,
Schwestern, Cousinen, Ex-Freundinnen... mit dem Bild von Jessico steckt er
oll die Fotos von den hübschen Frouen in einen Umschlog. Es sind insgesomt
57 Fotos. Dozu schreibt er:

"Liebe Jessica!

Es tuf mir leid, aber ich weiß leider nicht mehr, wer du bist. Bitte suche dein
Bild raus, und schick mir den Pesf zurück.

Ciao Sebasfianu
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ßegloTalK
Name:

Club10:

Alter:

Wohnort:

Beruf:

Firma:

Wingeier Trix

Gönnermitglied

39

Mühlethal

Lastwagenführerin

Hochuli AG Kölliken

Redoktion: Wos haltst Du generell vom Club102

Trix: Ich finde es ein super Club, der rron Äussen her gesehen sehr gnrf

geftihrt wid.
Wos broucht es in Deinen Augen, domit ein Club wie unser, ouch in Zukunff
bestehen kann?

Wichtig ist, doss alle mifeinonder ouslommen. Es sollten ober nicht an vrele
juqge lAitglieder doan kommen, die donn den Alleren dqs l*ben schrer
mochen.

Wie gefällt Dir die Aufmochung om ltrqrkt in Schciftlond?
Sehr gnrt. Abwechslutgsreich mit immer wieder anderen Dekorutionen.

Wos fehlt oder könnte man von Deiner Sicht ous om ltAorkt noch verbessern?
Es l«önnte noch mahr |.evte in meirem Alter haben @ Es wäre ousserdem
schön, wenn es om rltloimorkt ouch ltAost im Aussenwogen zu frinken gräbe.

Und sonst, bist Du zufrieden mit dem Angebot für die Giinner?
Doch sehr. Der Brunch ist immen ein Genuss und wenn mon om lrtorkf noch
eitta;n Toxidienst anbieten w{!tde, donn würc ich s.rper zufrisden.

Du wohnst jo nicht gerade in der Clubl0-Region. Dennoch sieht mon Dich
regelmässig on unseren Events. Wie informierst Du Dich wie, wo, was beim
Clubl0 possiert?
Über Narc werde ich rcgelmässig von tllark informiert.

Wieverbringst Du sonst so die Freizeit, wenn Du nicht geradeon unseren Events
@ teil nimmst?
In meiner Freizeit unfernehme ich ge?rß Tounen mit dem t[oforrod. Bin mit
meircn 2 Hunden unter-wegs und gehe l7alrrrc, mit Kollegen Essen-

Wir donken Dir für dos Gesprach und die Unterstützung des Clubl0 ols
Gönnermitglid und wünschen Dir für die Zukunft olles 6ute.

Dos fntenview fühnfe Klausi im Auffrog der Redokfion durch.
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Esstisch ztt verkaufen
ERST KURZ DAS BILD ANGUCKEN!!!

Woran erkennt man, dass das Bild von einem Mann
geschossen wurde?

(Das Bild ist original aus Ebay - dem Typen muss
das ganz schön peinlich gewesen sein!!!)

Tipp: Schaut mal in den Spiegel ;-)

11



G[ubausflug Robnm Hood
vom 18. Juni 2005

VON KATHRIN HERGER

Unser diesjöhriger Clubausflug wurde unter dem Nomen Robin Hood durchge-
führt. Warum? Dqs sollten wir bold merken...

Do wir immer ölter und bequemer werden, mussten wir uns nicht wie bisher, olle
in Schöftlond besommeln, nein, wir wurden dieses Mal regelrecht obgeholt. Un-
ser ,,schon on uns gewöhnter" Buschouffeur Sigi, sammelte uns in Schöftlond,
Stoffelboch und Moosleerou ein, wos ouch wirklich wie om Schnürchen kloppte.
Es kam niemond zu spät, obwohl einitge doch noch recht verschlofen oussshen?!
Ob es wohl doch om,,Jodlerfescht" gelegen hot?!

Auf der kurzweiligen Fahrt nach Lungern wurde uns so einiges geboten; Koum
abgesessen, wurde uns von zwei channonten Hostessen ouch schon der Koffee
und Gipfeli serviert. Es folgte ollerlei: Erfrischungstüchlein, 6ummibörli...Hilfe,
sind wir hier ouf einer ,,Heizdeckenfahrt" gelandet?

In Lungern angekommen, wsren alle froh, die Beine vertreten zu können. Wos uns
hier wohl erwartet? Wie instruiert, schnoppten sich alletrotz der sommerlichen
Wörme, einen Pullover oder ein Jäggli, wos sich später sls sehr notwendig erwies.
Wir wurden in einen riesigen, kalten Tunnel geführt, der sich als unterirdische
Schiessonloge herousstel lte.

Es wurden drei Gruppen gebildet, die sich unter fochmännischer Aufsicht on
verschiedenen Posten wie Armbrust-, Pfeilbogen- und Blosrohrsch)essen versu-
chen konnten. Das gonze wor gor nicht so einfoch, verlangte eine ruhige Hond
und ein schorfes Auge... olso nicht jedermanns/jederfrous Soche. Jeder Teil-
nehmer hatte ein eigenes Punkteblott, welches om Schluss ousgewertet wurde.

12
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Die Rongverlesung und Medoillenübergobe fond onschliessend bei einem heissen,
qufwärmenden Getränk statt. Es woren wirklich nicht olle .Robin-Hood-
Noturtolente" ober Sposs gemacht hot es trotzdem...

Die Fohrt ging weiter über den Brünig, Interloken und dem Thunersee entlong
nsch Erlenbach im Simmentol. Unterwegs gab's ouch longsom Durst und die ers-
ten Bierchen für die lhrren und Litchi-Cüpli für die Domen wurden serviert.
Mit der Stockhorn-Luftseilbahn ging's weiter... wohin wohl? Notürlich qufs

Stockhorn. Oben ongekommen, wehte ein frisches Windchen. Trotz der tollen
Aussicht, nohmen wir unser Mittogessen im innern des Restsuronts Stockhorn
ouf 2190 m.ü.M ein. Es wor Einfoch doch zu frisch droussen.

Sott und zufrieden, begoben wir uns wenig später wieder on die frische
Luft...doch wo blieb die tolle Aussicht? Die war nun hinter einer dicken Nebel-
schwode verschwunden. Auch der Aufstieg zum höchsten Aussichtspunkt broch
keine bessere Sicht... tjo, do hotten wir wohl Pech gehobt.

Der onschliessend recht steile Abstieg zur Mittelstotion ,.Chrindi. wurde von
fost ollen Club-Mitglieder zu Fuss bewöltigt, obwohl die MöglichkEit per Seilbohn
bestqnd (der Alterungsprozess ist qnscheinend doch noch nicht so weit forlge-
schritten wie befürchtet).

Schon wieder pünktlich trofen sich alle beim vereinbarten Treffpunkt ouf der
Miftelstation. Von dort fuhren wir alle gemeinsom mit der Luftseilbohn zur Tsl,
station hinunter. Die anschliessende Rückfohrt mit dem Sigi-Bus von Erlenboch
noch Schoftlondl5toffelbach/filoosleerou verlief wie im Flug. Einige Bierchen
und Litchi-Cüplis später, komen wir gegen 19.00 Uhr zufrieden und müde wieder
zu House on.

Vielen Dank on die Orgonisotoren, es wor ein wirklich schöner Tog.

L
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